Antisemitismus in der UdSSR: Ein Thread 


Inwiefern die Behauptung, die Sowjetunion sein antisemitisch gewesen, falsch ist, jedoch 
auch Funken der Wahrheit enthält. 


Übersicht 


Vorrevolutionärer Antisemitismus 
Postrevolutionärer Antisemitismus 
Josef Stalin 

Bildung 

Zionismus 

Religion 

Gesellschaft 

Fazit 


sss<s2Br- 


I Vorrevolutionärer Antisemitismus 


Vor der Oktoberrevolution 1917, d.h. im Russischen Zarenreich, stand Antisemitismus auf 
der Tagesordnung. Es wurden regelmäßig staatlich finanzierte und unterstützte Pogrome 
durchgeführt. Dazu wurden Menschen des jüdischen Glaubens massiv in ihrer Arbeit und 
Wohnung eingeschränkt. So durften Jüd:innen nur in einem vorgegebenen Bereich, dem 
Ansiedlungsrayon (hauptsächlich heutiges Polen, Belaus, Baltikum), wohnen bzw. arbeiten. 


[1] 
I Postrevolutionärer Antisemitismus 


Direkt nach der Revolution forderten bolschewistische Revolutionäre die Zerstörung “der 
antisemitischen Bewegung an ihren Wurzeln” [2; S.65]. Somit wurden antisemitische 
Handlungen direkt zu einer Straftat erklärt und als solche auch im Gesetz verankert. 
Während der Revolution bzw. eher nach der Revolution wurden durch die Kommunistische 
Partei über 100 verschiedene Bücher zur Aufklärung gegen Antisemitismmus veröffentlicht 
und verteilt [2; S.65]. Solche Unterstützung behielt die Regierung der Sowjetunion bei, 
indem sie unter anderem Theater in der hebräischen Sprache förderte, Bildung gegen 
Antisemitismus unterstütze und auch weiterhin Bücher diesbezüglich veröffentlichte. [3; 
S.362] [4; S.24]. Die offensichtlich nicht antisemitische Haltung der Regierung ist auch daran 
zu erkennen, dass von 1920 bis 1939 4,3% der Mitglieder der Kommunistischen Partei 
jüdisch waren, was dem fünffachen der Proportion des Judentums in der Gesellschaft 
entsprach [3; S.368]. 


m Josef Stalin 


“Der National- und Rassenchauvinismus ist ein Überrest der menschenfeindlichen Sitten aus 
der Periode des Kannibalismus. Der Antisemitismus als extreme Form des 
Rassenchauvinismus ist der gefährlichste Überrest des Kannibalismus. 

Der Antisemitismus dient den Ausbeutern als Blitzableiter, der die Schläge der Werktätigen 
vom Kapitalismus ablenken soll. Der Antisemitismus ist eine Gefahr für die Werktätigen, 
denn er ist ein Irrweg, der sie vom rechten Wege abbringt und sie in den Dschungel führt. 
Darum sind die Kommunisten als konsequente Internationalisten unversöhnliche und 
geschworene Feinde des Antisemitismus. 

In der UdSSR wird der Antisemitismus als eine der Sowjetordnung zutiefst feindliche 
Erscheinung vom Gesetz aufs strengste verfolgt. Aktive Antisemiten werden nach den 
Gesetzen der UdSSR mit dem Tode bestraft.“ - J. W. Stalin [6] 


Zu Stalins angeblichen Antisemitismus wird nie Evidenz gegeben, außer Leute, die “durch 
ihn” gestorben sind, die jüdisch waren. Beispielsweise planten einige von Stalins Ärzten, ihn 
durch fehlerhafte Medikamentenzufuhr umzubringen (Doctor’s Plot). Diese Verschwörung 
wurde aufgedeckt, woraufhin die beteiligten Personen in eine Haftanstalt gesendet wurden. 
Die beteiligten Ärzte waren großteils jüdischen Glaubens, wodurch westliche Kritiker 
Antisemitismus in Stalins Handeln interpretieren. Offensichtlich ist dieser Vorwurf aber 
haltlos, da keiner dieser Ärzte der Religion wegen, sondern ausschließlich durch die 
Verschwörung verhaftet wurde. 


V Bildung 


In der Sowjetunion hatten 49,2 auf 1000 jüdische Personen eine “höhere Bildung”. Das ist - 
wie zu sehen - der erste Rang in dieser Wertung. 


Table 2.6 
Higher Education by Nationality 


Students per Expenditure 
1,000. per Student 
Population of Over by Republic 
Nationality representation 1965 
1970-71 Index (roubles) 


413 


USSR 18.95 1.00 _ 


Russians 21 15 1.12 
Azerbaidzhani 19.35 1.04 2 
Kazakhs 18.93 1.00 336 


Lithuanians 
Kirgiz 
Estonians 
Uzbeks 
Ukrainians 
Latvians 
Tatars 
Turkmen 
Belorussians 
Tadzhiks 
Moldavians 


Source: Katz et al., 1975, Hundbook of Major Soviet Nationalities p- 456 
and Mickiewicz, 1973, Handbook of Soviet Social Science Data, p. 156. 


Ebenfalls zu sehen ist, dass 6,7% aller wissenschaftlichen Arbeitenden in der Sowjetunion 
jüdischen Glaubens waren. 


Table 2.7 


Scientific Workers by Nationality 197 
Index of Over-representation 
Per Adult 
Nationality Number of Total Per Capita Population* 
USSR TOTAL 1,002,930 100 1.00 1.00 
ne —— 
= nn m was en 
Armenians 22,056 2.20 1.50 1.83 
G ns 19,41] 1.94 1.45 1.48 
Russians 666,059 66.41 1.24 1.20 
Estonians 4,959 0.49 1.| 1.03 
Latvians 6,262 ).62 1.0 9 
Lithuanians 8,751 0.87 0.79 75 
13,99 1.40 0.77 0 
07,47 0.72 0.64 5 
0,53 2.05 0.55 
12,619 1.26 0.5 
4 ).19 0.40 5 
) ).86 0.39 
2,100 0.21 0.3 4 
12,928 1.29 0.3 
2 ).25 0.2 
62 ).2€ 0.23 2 
Source: Katz et al 375, Handbook of Major Soviet Nationalities, p. 457 
* Computed on the assumption ths 1e ape structure of each nationality 
is identical to that of its titular republic 
V Zionismus 


Anfangs verfolgte die UdSSR einen pro-zionistischen Kurs mit der Begründung, ein 
potentiell freies Israel sei wünschenswerter als eine Britische Kolonie. Als dann jedoch klar 
wurde, dass Israel keineswegs unabhängig oder gegen Kolonialismus war, änderte sich der 
Kurs der UdSSR. Die Sowjetunion verfolgte dann einen strikten Kurs gegen den 
(israelischen) Zionismus und deklarierte diesen häufig als Auswuchs des Faschismus [5; 
S.334-5]. Dementsprechend gab es viele Kampagnen der UdSSR, um eben gegen 
Zionismus zu agitieren. Diese Antizionistische und antiimperialistische Haltung wurde von - 
vor allem westlichen Kritiker:innen - oft als Antisemitismus aufgefasst, wie auch heutzutage 
oft Antimperialistiinnen vorgeworfen wird, antisemitisch zu sein. Diese Aufklärung und 
Agitation gegen den Zionismus hatte jedoch - so wenig wie auch heute - mit Antisemitismus 
gemeinsam. Antizionismus ist und war immer auch ein Kampf gegen den Antisemitismus, da 
Zionismus u. a. auf Antisemitismus basiert. 


VI Religion 


Wie auch alle anderen religiösen Orientierungen in der Sowjetunion wurde das Judentum als 
solches legal praktiziert. Staatlich wurde aber - wie auch bei allen anderen Religionen - 
versucht, die öffentliche Ausübung ebendieser Religionen zu verhindern, indem Kampagnen 
oder größere Organisationen nicht zulässig waren. Ganz unabhängig davon, was die 
persönliche Ansicht zu diesem Laizismus ist, hat dieser jedenfalls keine antisemitischen 
Eigenschaften in der UdSSR ausgeprägt. 


vu Gesellschaft 


Im letzten Punkt kommen wir nun zu den angesprochenen Funken der Wahrheit über den 
Antisemitismus in der Sowjetunion. Durch den massiven Antisemitismus - stärker als alle 
anderen Staaten Europas zu dieser Zeit - im Russischen Zarenreich, blieben 
gesellschaftliche Überbleibsel zurück. Explizit bei älteren Menschen war Antisemitismus 


weiterhin vertreten. So hingen auch einige Teile der Gesellschaft an dem verbreiteten 
Mythos fest, Jüd:innen hätten Jesus ermordet. Dieser “gesellschaftliche Antisemitismus” 
blieb also - auch wenn nicht im Ansatz so stark wie zuvor - bestehen. 


AN Fazit 


Ich glaube, durch die sieben vorhergehenden Punkte sollte offensichtlich geworden sein, 
dass weder die Sowjetunion als Staat, noch Josef Stalin antisemitisch waren. Beiden wird oft 
ein solcher Antisemitismus vorgeworfen, jedoch ist diese Behauptung nicht haltbar. 
Niemand, der:die das behauptet hat, konnte mir in der Vergangenheit Evidenz für diese 
vorlegen, jedoch sollte hier durch die Gegenbeweise sowieso klar geworden sein, dass der 
sowjetische Staat mit unmengen an Mitteln versucht hat, Antisemitismus zu vernichten. 
Leider konnte der Staat in einigen gesellschaftlichen Teilen dieses schändliche Narrativ nicht 
beseitigen, trotz eben dieser Bemühungen. 
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